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Herren Kreisliga C Gr.1

KSV Hoheneck III : TSV Schwieberdingen III 
Sonntag, 28.11.2021, 09:00 Uhr

Glatzle in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga C Gr.1 traf der KSV Hoheneck III am vergangenen Sonntag im 5.
Saisonspiel auf den TSV Schwieberdingen III. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden
Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Musiala / Glatzle. Erwähnenswert war, dass der KSV Hoheneck III diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 3:0-Erfolg gelang es Musiala / Glatzle Walter / Faidt
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Unglücklich waren
Kümper / Grabenstein in der Begegnung gegen Wonner / Zdorikov, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt
war. Wenig Chancen ließen hingegen Dörflinger / Schnaterbeck beim 3:0 ihren Gegnern Bäuerle /
Semeraro. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Auf dem falschen Fuß erwischte Nils Kümper seinen Gegner Helmut Faidt beim
überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Markus Walter war dann indes Oskar Musiala, obwohl er alles gegeben hatte. Dann ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Beim 11:
3, 11:3, 11:8 gegen Sergey Zdorikov fand Willi Glatzle dagegen von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gheorghe Wonner wurden anschließend Peter
Dörflinger hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen.
Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Nur einen Satz
verlor hingegen Stefan Schnaterbeck bei seinem Sieg gegen Vincenzo Semeraro und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Frank Grabenstein kam mit der Spielweise von Nico Bäuerle am Tisch gut zu
Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Nils Kümper, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Markus Walter verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte
wenig später Oskar Musiala bei seiner Niederlage gegen Helmut Faidt. Unbeeindruckt von einem 2:
0-Rückstand, kam Willi Glatzle gegen Gheorghe Wonner dann besser ins Spiel und gewann die
Partie noch im finalen Durchgang. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es
somit 7:5. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Peter Dörflinger
über die 1:3-Niederlage gegen Sergey Zdorikov hinweggetröstet werden musste. Stefan
Schnaterbeck gelang es, Nico Bäuerle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Einen Erfolg verpasste daraufhin Frank Grabenstein
wiederum bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Vincenzo Semeraro. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel war die
Spannung nun zu greifen. Musiala / Glatzle machten dagegen mit Wonner / Zdorikov beim 3:0
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2021 (08:40) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den KSV Hoheneck III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTV Freudental III am 04.12.2021 möglichst erneut
erfolgreich zu gestalten. Das Team des TSV Schwieberdingen III wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 29.01.2022 gegen den TV Sersheim erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 KSV Hoheneck III

Doppel: Musiala / Glatzle 2:0, Kümper / Grabenstein 0:1, Dörflinger / Schnaterbeck 1:0 
Einzel: N. Kümper 1:1, O. Musiala 0:2, W. Glatzle 2:0, P. Dörflinger 0:2, S. Schnaterbeck 2:0, F.
Grabenstein 1:1 

 TSV Schwieberdingen III
Doppel: Wonner / Zdorikov 1:1, Walter / Faidt 0:1, Bäuerle / Semeraro 0:1 
Einzel: M. Walter 2:0, H. Faidt 1:1, G. Wonner 1:1, S. Zdorikov 1:1, N. Bäuerle 0:2, V. Semeraro 1:1


